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Reith und Karrais: Bürgerstimmen in der Enquete-Kommission „Krisenfeste
Gesellschaft“

Staatliche Entscheidungsfindung in Krisen muss Bürgerinnen und Bürger stärker miteinbeziehen.

In der vierten Sitzung der Enquete-Kommission, wurden unter anderem die Bürgerforen gehört zum
Thema „Angemessene Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger bei der staatlichen
Entscheidungsfindung“. Ulrich Arndt, Leiter der Stabsstelle für Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung,
erläuterte außerdem die Möglichkeiten, Kritik und Empfehlungen zum Corona-Management zu
bekunden. Er betonte beispielsweise, dass die Form der online-Tagungen bei Bürgerforen viel inklusiver
und durchaus persönlicher sei. Er empfiehlt, die zukünftigen Bürgerforen weiterhin in dieser Form und zu
ganz konkreten Themen zu nutzen. Der Anspruch des Bürgerforums sei nicht die Repräsentativität,
sondern die Vielfalt.

 

Daniel Karrais, digitalpolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, greift die Empfehlung Arndts auf.
Hierfür brauche es aber vor allem einen weiteren Fortschritt der Digitalisierung, um es Bürgerinnen und
Bürgern zu erlauben, ihre Meinungen gezielter einzubringen. Vor allem auch Kindern und Jugendlichen
könnte so leichter eine Stimme im Rahmen von (digitalen) Bürgerforen gegeben werden. Krisen könnten
für viele Menschen gewissermaßen etwas leichter und besser zu ertragen sein durch eine konsequentere
Nutzung der Digitalisierungs-Chancen. So können zur Überwindung der sozialen Isolation
Kontaktmöglichkeiten vereinfacht werden, beispielsweise mit Nachbarschafts-Apps und
Kontaktplattformen im Quartier. Ehrenämter und weitere Möglichkeiten des Engagements können durch
digitale Vernetzungsmöglichkeiten erleichtert werden; der Transport von Lehrinhalten und –formen für
Schülerinnen und Schüler im Falle von Unterricht und Lernen auf Distanz sowie schlussendlich die
digitale Beteiligung in kommunalen Gremien würden massiv gebessert.

 

Nikolai Reith, FDP/DVP-Obmann der Enquete Kommission „Krisenfeste Gesellschaft“, kommentiert:
„Auch heute wurde erneut deutlich, dass aus der Corona Krise zwingend Lehren gezogen werden
müssen. Die Expertinnen und Experten des Tages fordern dies ganz offensichtlich ein.“ Bereits von
Beginn an verlangte die FDP/DVP den wertenden Blick zurück. Wenn man die Corona-Krise bis hierher
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betrachte, werde deutlich, dass die Regierungsfraktionen häufig politische Maßnahmen ergriffen hätten,
die für die Bürgerinnen und Bürger nicht nachvollziehbar gewesen wären. Auf lange Sicht schade dies
den demokratischen Werten, so Reith, und mache deutlich, dass gerade in Krisenzeiten
Entscheidungsfindungen transparenter und Bürgerinnen und Bürger stärker miteinbezogen werden
müssten.

 

„Strukturen dafür sollen dauerhaft geschaffen und vor allem erhalten bleiben.“ so Wolfgang Klenk
(Allianz für Beteiligung). Denn was schon vorhanden sei, müsse nicht in jeder Krise neu erfunden werden.

Am Nachmittag kamen die Experten aus Landkreistag, Städtetag und Gemeindetag zu Wort. Neben
diesen ebenfalls die Servicestelle Kinder- und Jugendbeteiligung Baden-Württemberg, der
Landesjugendring BW sowie der Landesverband der kommunalen Migrantenvertretungen BW.


